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1.  Hundegestützte Pädagogik

erfreut sich in den letzten Jahren zu-
sehends an Beliebtheit. Hunde können, 
„Seelentröster“ sein, eine beruhigende 
Wirkung auf die Schüler/innen haben, 
diese in ihrem Lernstoff, durch den ge-
zielten Einsatz der Lehrkraft unterstüt-
zen und die Gemeinschaft der Klasse 
stärken. Um all dies leisten zu können, 
müssen aber Rahmenbedingungen be-
achtet werden, sonst kann die Arbeit 
für alle Beteiligten zu einer Belastung 
werden. 

2.  Die Lehrkräfte und ihre  
Aufgaben

Du bist Lehrer/in an einer unserer Schu-
len und hast einen Hund, welchen du 
gerne in der hundegestützten Pädagogik 
einsetzen würdest? Oder du spielst mit 
dem Gedanken einem Hund ein Zu-
hause zu geben und überlegst diesen 
dann als Hilfe mit in den Unterricht zu 
integrieren? Dann solltest du Folgendes 
bedenken: 

Du musst vor dem Einsatz deines  
Hundes in der Schule den Sachkunde-

nachweis nach IBH-Richtlinien ablegen, 
um sicherzustellen, dass du ein Grund-
wissen zu Aufzucht, Erziehung, Gesund-
heit, Lernverhalten und rechtlichen 
Grundlagen zu Hunden im Allgemei-
nen hast. Die praktische Prüfung zum 
Hundeführerschein nach IBH-Richtlinien 
musst du ablegen bis dein Hund  
18 Monate ist, wenn er dieses Alter  
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„
Hunde können, ‚Seelentröster‘ 
sein, eine beruhigende  
Wirkung auf die Schüler/innen 
haben, diese in ihrem Lern-
stoff, durch den gezielten  
Einsatz der Lehrkraft unter-
stützen und die Gemeinschaft 
der Klasse stärken.“



bereits erreicht hat, musst du die Prü-
fung ablegen bevor dein Hund seinen 
Dienst als Schulhund antritt. Im weiteren 
Verlauf steht die praktische Prüfung zum 
Hundeführerschein nach IBH-Richt-
linien für deinen Hund an. Da sich der 
IBH der gewaltfreien Erziehung auf Basis 
positiver Verstärkung und dem partner-
schaftlichen Umgang mit dem Hund 
verschrieben hat und dies Werte sind, 
welche wir in den Schulen der Bildungs-
manufaktur gGmbH unseren Schüler/
innen vermitteln möchten, wurde der 
Hundeführerschein dieser Partnerorga-
nisation gewählt. Dir sollte bewusst sein, 
dass die Schule nicht als Betreuungsort 
für deinen Hund dient und du diesen 
an max. 3 Tagen in der Woche für eine 
begrenzte Anzahl von Stunden im Unter-

richt einsetzen darfst. Für die Gestaltung 
dieser Stunden wirst du zusätzliche Zeit 
benötigen, denn nur so ist der sinnvolle 
Einsatz- und das Wohlergehen des Hun-
des gewährleistet.

Zu deinen Aufgaben gehört es dann 
auch, darauf zu achten, dass sich der 
Hund immer in deinem Zugriffsbereich 
befindet und du somit zu jeder Zeit 
das Wohlergehen der Kinder und des 
Hundes gewährleisten kannst. Du musst 
darauf achten, dass dein Hund immer 
Zugang zu frischem Wasser hat und sein 
Rückzugsort von allen respektiert wird. 
Zudem verpflichtest du dich an  
2 Tagen im Jahr an einer Fortbildung 
zum Thema „Tiergestützte Pädagogik“ 
(oder zu Themen, welche hierzu dienlich 
sind) teilzunehmen, um sicherzustellen, 
dass der Hund gemäß seinen Bega-
bungen im Unterricht eingesetzt wird. 
Nachweise hierzu sind zu hinterlegen. 
Die Leitung der tiergestützten Pädagogik 
behält sich des Weiteren vor, die Hunde 
im Unterricht zu überprüfen. 

3.  Die Schule

Solltest du dich dafür entscheiden, 
musst du mit deiner Schulleitung der 
Schule in Kontakt treten. Alle Lehrkräfte 
müssen in Kenntnis gesetzt werden, 
ebenso wie alle Eltern deren Kinder die 
Schule besuchen (Allergien bei Kindern in 
der Klasse sind auszuschließen). Um der 
Schulleitung einen Leitfaden und hier-

„
Solltest du dich dafür ent-
scheiden, musst du mit deiner  
Schulleitung der Schule in  
Kontakt treten. Alle Lehrkräfte  
müssen in Kenntnis gesetzt  
werden, ebenso wie alle  
Eltern deren Kinder die Schule 
besuchen (Allergien bei  
Kindern in der Klasse sind 
auszuschließen).“
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durch auch Sicherheit im Umgang mit 
dem Schulhund zu gewährleisten, wurde 
eine Broschüre für diese konzipiert:

https://schulbegleithunde.de/wp-con-
tent/uploads/2019/10/Brosch%c3%bcre-
Schulleitung.pdf
Die Räumlichkeiten der Schule soll-
ten genug Platz bieten, dass der Hund 
jeder Zeit einen sicheren Rückzugsort 
hat. Es ist stets darauf zu achten, dass 
der Hund keinen Zugang zu Räumen der 
Lebensmittelzubereitung hat. 

4.  Der Hund
Um deinen Hund erfolgreich einsetzten 
zu können, sollte er bestimmte Eigen-
schaften mitbringen. Der Hund sollte 
Kinder mögen und auch mit lauten 
Geräuschen keine Probleme haben. Die 
Freiwilligkeit des Hundes, mit Kindern 
in Kontakt treten zu wollen ist Grund-
voraussetzung für die Zusammenarbeit 
und eben diese sollte vom Hundeführer/
der Lehrkraft immer im Auge behalten 
werden. Ist diese nicht oder nicht mehr 
gegeben (Krankheit oder Alter können 
eben diese mindern) so darf der Hund 
auf keinen Fall weiterhin den Unter-
richt besuchen. Die Sozialkompetenz 
deines Hundes Artgenossen gegenüber 
sollte gut ausgeprägt sein, so dass es 

„
Um deinen Hund erfolgreich 
einsetzten zu können, sollte 
er bestimmte Eigenschaften 
mitbringen. Der Hund sollte 
Kinder mögen und auch mit 
lauten Geräuschen keine  
Probleme haben. Die Freiwil-
ligkeit des Hundes, mit Kindern 
in Kontakt treten zu wollen ist 
Grundvoraussetzung für die 
Zusammenarbeit.“



›	 Profil des Hundes und zugehöriger 
Lehrkraft (Bild des Hundes, Name, 
Rasse, Geburtsdatum)

›	 Kopie des EU-Ausweises
›	 Haftpflichtversicherungsnachweis 

(Eintrag, dass der Hund in der Tierge-
stützten Pädagogik tätig ist).

›	 Gesundheitszeugnis
›	 Nachweis über die Sachkundeprüfung 

des Hundehalters
›	 Nachweis über die Praktische Prüfung 

zum Hundeführerschein
›	 Nachweise über Weiterbildungen 
›	 Meldenachweis

6.  Quellenangaben:

›	 https://bk.schulamt-bw.de/,Lde/ 
Startseite/Paedagogische+Themen/
Schulhund

›	 https://schulbegleithunde.de/
wp-content/uploads/2019/10/
Brosch%c3%bcre-Schulleitung.pdf

›	 https://schulbegleithunde.de/
wp-content/uploads/2019/10/
Brosch%c3%bcre-Welpen.pdf

›	 https://schulbegleithunde.de/ 
wp-content/uploads/2022/01/ 
0-Brosch%c3%bcre-
Gleichw%c3%bcrdigkeit-Homepage-
PDF.pdf

nicht zu Konflikten mit anderen Hunden 
kommt. Einmal im Jahr muss der Hund 
von einem Tierarzt untersucht werden. 
Dieser stellt ein Gesundheitszeugnis aus 
und bestätigt hiermit, dass der Hund 
physisch und psychisch in der Lage ist 
seinen Job auszuüben. Die regelmäßige 
Untersuchung auf Parasiten (Entwur-
mung oder Kotprobenuntersuchung mit 
anschließender Entwurmung bei Befall) 
sind selbstverständlich. 

5.  Checkliste

In der Schule wird ein Ordner angelegt,  
in welchem sich alle Unterlagen zu dem  
Schulhund befinden. Dieser sollte be-
inhalten:
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